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Kategorien

Grammatiktest - bundesweit

Grammatiktest - landesweit

Grammatiktest - schulintern

Ziele der Tests

Die Jahrgangsstufentests sind mittlerweile als eine wertvolle Orientierungshilfe für Schüler, Eltern und Lehrer anerkannt. Zu Beginn des Schuljahres geben diese Vergleichsarbeiten Hinweise auf spezifische Stärken und Schwächen der Schüler vor dem Hintergrund der landesweit erzielten Ergebnisse. Dies erleichtert eine präzise Bestimmung der Lernsituation der Klasse wie der einzelnen Schüler , ermöglicht die Vereinbarung konkreter Ziele und unterstützt dabei die weitere Arbeit während des Jahres.

    → Allgemein dienen Tests bzw. Grammatik – Tests in Schulen der Orientierung, um sich über    den Lernstand der Schülerinnen und Schüler einen Überblick verschaffen zu können, um so individuelle Fördermaßnahmen und Differenzierungen während des Schuljahres durchführen zu können.

Tests in Bayern (vom ISB)

Vergleichsarbeiten sind standardisierte Schulleistungstests, die eine objektive, auf einen nationalen Maßstab (Bildungsstandards) bezogene Bestimmung von Schülerleistungen ermöglichen. 

Es gibt im Grundschulbereich:

· Die Orientierungsarbeit Rechtschreiben (seit 2007 jährlich)

· Die Orientierungsarbeiten Deutsch Klasse 2-3 (seit 2003)

Die Orientierungsarbeiten überprüfen Kompetenzen, die in einem längeren Zeitraum erworben

wurden und geben eine objektive Rückmeldung über den Lernstand der Schülerinnen und Schüler

der Jahrgangsstufe 2 und 3  im Bereich „Lesen“ und  „Richtig schreiben“. Die Teilnahme an den Orientierungsarbeiten ist für alle Schülerinnen und Schüler der Jahrgangsstufe 2 verpflichtend.

Die Orientierungsarbeiten werden nicht benotet, da es in erster Linie um eine Rückmeldung für die

Lehrkräfte geht, inwieweit Schülerinnen und Schüler bestimmte Fähigkeiten bereits erworben haben.

· Lesen in der  Klassenstufe 2

· Richtig Schreiben in der Klassenstufe 3

ISB-Jahrgangssufentest Mittelschule:

- in der 6. & 8. Jahrgangsstufe

-dreigeteilt

1. Textverständnis

2. Grammatik 

3. Rechtschreibung

- Deutschunterricht soll in der Mittelschule eigentlich 4 Bereiche abdecken:

· Sprache und Sprachgebrauch untersuchen

· Lesen- mit Texten und Medien umgehen 

· Sprechen und Zuhören (fehlt)

· Schreiben (fehlt)

Im Realschulbereich:

ISB Realschultest

Der Test soll zu Beginn des Schuljahres Hinweise geben, in welchen Bereichen Stärken vorhanden sind und in welchen Defizite auftreten.

Teilnehmer am Test sind 6. und die 8. Klasse.

Bei den Aufgaben werden vier Lernbereiche getrennt betrachtet:

· Texte verstehen – Inhalt wiedergeben

· Sprache und Ausdruck

· Rechtschreibung und Zeichensetzung (von Legasthenikern nicht zu bearbeiten)

· Formale Sprachbetrachtung

Die Reihenfolge der Bearbeitung ist den Schülern freigestellt.

Die Arbeitszeit beträgt 45 Minuten. Zu Beginn wird den Schülern zusätzlich eine Einlesezeit von  5 Minuten gewährt, in der sie nur den Text vor sich haben.

Um einen übersichtlichen Eindruck über den Leistungsstand zu gewinnen – bezogen auf einzelne Schüler, auf Klassen oder auf die gesamte Jahrgangsstufe – gibt es für alle Teilbereiche gleich viele Punkte (15)

Der Test darf nicht als „Kontrollinstrument“ gesehen werden, ein Vergleich mit anderen Schulen wird allerdings nicht ausgeschlossen.

Wertung des Jahrgangsstufentests lau §38 (3) der RSO:

„(3) Fachliche Leistungstests können nach Maßgabe näherer Bestimmungen des Staatsministeriums durchgeführt werden. Sie werden spätestens eine Woche vorher angekündigt. Bei der Bildung der Jahresfortgangsnote gemäß §42 zählen sie wie zusätzliche mündliche Leistungen. An dem Tag, an dem die Klasse einen fachlichen Leistungstest schreibt, werden alle Schulaufgaben, Kurzarbeiten und Stegreifaufgaben nicht gehalten.“

Online – Rückmeldung an das Ministerium

· Teilnehmerzahlen

· Anzahl der teilnehmenden Legastheniker

· Notenverteilung

· Erreichte Gesamtpunktzahlen pro Aufgabe

Dafür wird eine entsprechende Auswertungstabelle in Form einer Excel – Datei vom ISB online zur Verfügung gestellt.

Umgang mit Legasthenikern:

· Legastheniker und Schüler mit einer anerkannten Lese – und Rechtschreibschwäche schreiben jene Aufgaben nicht mit, die mit dem Hinweis „von Legasthenikern nicht zu bearbeiten“ versehen sind; der Notenschlüssel für Legastheniker wird angewandt. In den anderen Lernbereichen wird die Rechtschreibung ohnehin bei allen Schülern nicht gewertet.

· Legasthenikern und ggf. auch Schülern mit einer anerkannten Lese – und Rechtschreibschwäche wird der Text einmal laut vorgelesen. Hierfür muss an jeder Schule eine durchführbare Regelung gefunden werden. Gibt es mehrere Fälle, bietet sich die Bildung einer eigenen Gruppe an.

ISB – Gymnasium:

· In der 6. Und 10. Klasse

· (Optional) in der 8. Klasse

Ziele:

· Wertvolle Orientierungshilfe für Schüler, Eltern und Lehrer 

· Ermitteln der Stärken und Schwächen der Schüler (Analyse durch den Lehrer)

· Ermittlung der Lernsituation der Klasse

· Aufbauen des Unterrichts nach Schwächen und Stärken

· „nachhaltiges Lernen“: Voraussetzung ist das Grundwissen!

Die Teilnahme ist verpflichtend. In der 8. Jahrgangsstufe ist die Teilnahme optional (VERA8)!

Fächer: Deutsch, Englisch, Latein und Mathe

Durchführung und Bewertung:

· Zentral gestellt

· Korrektur strikt vorgegeben (so wird der Vergleich ermöglicht!)

· Über die Gewichtung entscheidet vorab die Lehrerkonferenz

· Begrenzung auf ausgewählte Lerninhalte der Schule! (nach den Lehrplänen ausgerichtet)

· Lehrer sollen die Schüler frühzeitig mit den Anforderungen des Tests bekannt machen

Deutsch:

· Dauer: 45 Minuten

· 4 wesentliche Kernbereiche:

1. Textverständnis

2. Ausdrucksvermögen

3. Rechtschreibung und Zeichensetzung

4. Formale Sprachbeherrschung

Vergleichsarbeiten Bundesweit

VERA3: 3.Klasse Grundschule

VERA8: 8.Klasse HS/RS/GYM

Ziele:

5. Schul- und Unterrichtsentwicklung:

· fachliche, fachdidaktische und pädagogisch-psychologische Impulse für Schul- und Unterrichtsentwicklung

· Auswertung soll zu schulinterner Kooperation und Diskussion über z. B. Standards, Unterrichtsgestaltung oder Beurteilungspraxis beitragen

6. Bestandsaufnahme: Standartsicherung und –entwicklung:

· Orientierung an länderübergreifenden verbindlichen Leistungsstandarts

· Inhaltlicher Vergleich: Der Vergleich der Leistungen auf der Grundlage von inhaltlich beschriebenen Kompetenzstufen ermöglicht eine Orientierung an den Bildungsstandards für den Sekundarbereich.

· Bezugsgruppenorientierter Vergleich: Standortbestimmung durch den Vergleich der Ergebnisse der Klassen untereinander und durch den Vergleich mit den jeweiligen Landesergebnissen.

· Fairer Vergleich: Klassen können sich auch mit einer Gruppe von Klassen vergleichen, deren Schülerschaft der eigenen Klasse ähnlich ist.

· Zeitlicher Vergleich: Teile der Vergleichsarbeiten können im Verlauf der 9. Klassenstufe im Rahmen von Projekten der internen Evaluation wiederholt und mit Maßnahmen zur Diagnostik der Unterrichtsqualität verknüpft werden.

                                              → Soll aber keinem Schulranking dienen!

(Siehe: http://vergleichsarbeiten.isb-qa.de/userfiles/Hinweise-zur-Weiterarbeit-OA-2008.pdf)

VERA 3 (seit 2003 jährlich)

Die Vergleichsarbeiten sollen fachliche, fachdidaktische und pädagogisch-psychologische Impulse für Schul- und Unterrichtsentwicklung bieten. Die aktive Beteiligung an der Durchführung und Auswertung soll zu schulinterner Kooperation und Diskussion über z. B. Standards, Unterrichtsgestaltung oder Beurteilungspraxis anregen.

Die Vergleichsarbeiten orientieren sich an den Anforderungen der länderübergreifend verbindlichen Bildungsstandards (KMK) für den Primarbereich.

VERA8 (seit 2003 jährlich)

Fächer: Deutsch, Mathe und erste Fremdsprache (Englisch od. Französisch)

→ In Deutsch wird nur der Bereich Leseverstehen, sowie einer der folgenden Bereiche getestet:

· Sprache und Sprachgebrauch untersuchen,

· Schreiben,

· Hörverstehen,

· Orthografie.

Kritik an Vergleichsarbeiten bzw. Orientierungsarbeiten:

	

	

	


· „Über die Konsequenzen für die Praxis [Tests] sind die Bildungspolitiker und Pädagogen seit Jahren uneins. Es geht zu wie in einer Gemeinschaftspraxis, in der die Ärzte eine Diagnose nach der anderen stellen, doch keine konsistente Therapie verordnen.“

· „Viele Lehrkräfte klagen darüber, dass sie sich genötigt sähen, ihren Unterricht auf gute Rankingergebnisse hin auszurichten.

· Es geht vor allem um die Punkte, kaum aber um Lernprozesse und die Qualität des Unterrichts.“

· „Es reicht nicht, wenn 16 Bundesländer gemeinsame Bildungsstandards entwickeln lassen und ein Institut beauftragen, sie anschließend zu messen. Sie müssen sich ebenso auf eine Strategie verständigen, wie die Schulen die Standards auch erreichen können.“

Quellen:

http://vergleichsarbeiten.isb-qa.de/index.php?Seite=2017&*

http://vera-web.uni-landau.de/verapub/index.php?id=425*

http://vera-web.uni-landau.de/verapub/ *

http://www.gew.de/GePleSAckt und VERA.genervt.html*

http://www.isb.bayern.de/isb/download.aspx?DownloadFileID=89a586cc75ad525f9b80a7d7fbf59858


